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Parlamentarische Initiative über die Liberalisierung der Öffnungszeiten von Tankstellenshops 

Sehr geehrter Herr Bertschy 

Mit Schreiben vom 23. Februar 2011 hat die Kommission für Wirtschaft und Abgaben uns die Un-

terlagen zur parlamentarischen Initiative über die Liberalisierung der Öffnungszeiten von Tankstellens-

hops zugestellt. Für die Möglichkeit zur Stellungnahme danken wir Ihnen bestens. 

 
Wir begrüssen grundsätzlich die von der Kommission im Rahmen der Behandlung der parlamen-
tarischen Initiative "Liberalisierung der Öffnungszeiten von Tankstellenshops" vorgeschlagene 
Änderung des Arbeitsgesetzes. 
 
In der Schweiz gilt ein generelles Nacht- und Sonntagsarbeitsverbot. Bestimmte Gruppen von 
Betrieben können jedoch durch Verordnung ganz oder teilweise davon ausgenommen und ent-
sprechenden Sonderbestimmungen unterstellt werden. Laut Verordnung 2 zum Arbeitsgesetz 
dürfen Tankstellen und Gastbetriebe, ohne behördliche Bewilligung, Arbeitnehmende in der 
Nacht und am Sonntag beschäftigen. Lediglich Tankstellenshops auf Autobahnraststätten und 
an Hauptverkehrswegen mit starkem Reiseverkehr, die ein Waren- oder Dienstleistungsangebot 
führen, das überwiegend auf die spezifischen Bedürfnisse von Reisenden ausgerichtet ist, kön-
nen in der Nacht bis 1 Uhr und am Sonntag bewilligungsfrei Personal beschäftigen. Für alle üb-
rigen Tankstellenshops gilt der Grundsatz des Nacht- und Sonntagsarbeitsverbots. 
 
Im Kanton Solothurn dürfen gemäss § 1 Abs. 2 Bst. d der Verordnung über den Ladenschluss 
vom 25. Februar 1987 (BGS 513.431) Tankstellen rund um die Uhr geöffnet haben. In der Praxis 
werden die Tankstellenshops den Tankstellen gleichgestellt, sofern sie den üblichen Rahmen des 
Warenangebotes (Zeitung, Zeitschriften, Tabakwaren, u.ä., sowie Autozubehörteile) einhalten. 
Bei Kontrollen durch die kantonalen Stellen ergeben sich oftmals Abgrenzungsprobleme bezüg-
lich Shop-Konzept und Bewertung der erforderlichen Verkehrsintensität.  
 
Die beabsichtigte Gesetzesänderung trägt dem veränderten Konsumverhalten und dem Bedürf-
nis, ausserhalb der regulären Arbeitszeiten, gewisse Einkäufe zu tätigen, Rechnung. Gleichzeitig 
wird damit die Kontrolle durch die kantonalen Arbeitsinspektorate erleichtert. Im Gesetzesvor-
schlag wird vom Kriterium der Hauptverkehrswege mit starkem Reiseverkehr auf jenes des ho-
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hen Verkehrsaufkommens (Hauptverkehrsstrassen) gewechselt. Dadurch wird den Einkaufsge-
wohnheiten von Pendlern und Nachtarbeitenden entgegengekommen. 
 
Mittels angestrebter Gesetzesrevision soll das Angebot des Sortimentes von Produkten in Tank-
stellenshops weiterhin auf die spezifischen Bedürfnisse von Reisenden abgestimmt werden. 
Hierzu gilt aber zu beachten, dass es sich bei den Tankstellenshops um sogenannte Kleinläden 
handelt, welche sich auf einer beschränkten Verkaufsfläche auf ein Angebot des täglichen Be-
darfes spezialisiert haben. In den Weisungen des seco wird denn auch versucht, das Warenan-
gebot zu definieren, welches auf Reisende ausgerichtet ist. Klarheit wird hierdurch jedoch nicht 
geschaffen. Unklarheit besteht vor allem darin, welches Warenangebot effektiv dem Grundbe-
darf eines Reisenden entspricht. Wir sind der Ansicht, dass Tankstellenshops kein Vollsortiment 
anbieten dürfen. Die heutige Praxis sieht eine Beschränkung der Verkaufsfläche auf maximal 
120 m2 vor. Damit wird der Führung eines Vollsortiments genügend entgegengewirkt. Wir be-
antragen, dass diese flächenmässige Beschränkung im Gesetz verankert wird. 
 
Wir sind überzeugt, dass durch die Standortbestimmung (Hauptverkehrsstrasse) und die Be-
schränkung der Ladenlokalfläche keine Gefahr besteht, dass eine massive Erhöhung der Tank-
stellenshops und damit eine starke zusätzliche Beschäftigung von Arbeitnehmenden in der 
Nacht und an Sonntagen erfolgen wird. Sofern die wirtschaftliche Rentabilität, infolge der Of-
fenhaltung eines Tankstellenshops in der Nacht und am Sonntag nicht gegeben ist, werden die 
Tankstellenshopbetreiber von der möglichen Gesetzesrevision kaum Gebrauch machen. 
 

Wir bedanken uns für die Berücksichtigung unserer Erläuterungen. 
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